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Factsheet  
CO2 Bilanzierung von ausgewählten SAC-Hütten 

Lehrgang ‘Umweltberatung und -kommunikation» 2019/2020 

 

Ausgangslage 

Im alpinen Raum manifestiert sich der Klimawandel be-
sonders stark. Hüttenzustiege werden gefährlicher und 
manche Berghütten werden durch Steinschläge beschä-
digt oder leiden unter Wasserknappheit. Der Mensch 
verursacht durch seine Aktivitäten klimaschädliches 
CO2, welches die Klimaerwärmung noch schneller voran-
treibt. Diese Projektarbeit setzt dort an und untersucht 
mittels einer CO2-Bilanzierung von ausgewählten SAC-
Hütten die Haupttreiber, welche für die Minimierung 
des CO2-Fussabdrucks eines Hüttenbetriebs wichtig 
sind.  

 

Projektziele mit Zielgruppe 

Das Ziel des Projektteams ist HüttenwartInnen und 
HüttenbesucherInnen auf die Thematik des Klima-
schutzes im Alpenraum aufmerksam zu machen und 
ihnen durch die Ergebnisse der CO2-Bilanzierung auf-
zuzeigen, wie der CO2-Fussabdruck eines Hüttenbe-
triebs minimiert werden kann. 

 

Resultate 

Die Bilanzierungen zeigten, dass die Hüttenbelieferung 
und die Verpflegung für den grössten Teil der CO2-Emis-
sionen zuständig sind. Die Hüttenbelieferung durch He-
likopter ist bei alpinen Hütten unverzichtbar, jedoch 
kann die Anzahl Flüge durch eine bewusste Konsuma-
tion deutlich reduziert werden. Bei der Verpflegung ver-
ursachen die regionalen, saisonalen Produkte weniger 
CO2-Emissionen als importierte Produkte. Des Weiteren 
hat der Fleischkonsum einen sehr negativen Einfluss auf 
die Bilanzen. Bei den Getränken schneidet der Hütten-
tee, welcher mit dem Wasser vor Ort angerichtet wird, 
signifikant besser ab als eingeflogene Getränke. 

.  

Im Juni 2020 konnten drei Hüttenbesuche durchgeführt werden. Dabei wurden die Daten für die CO2-Bilanzierung 
erhoben und Interviews mit den HüttenwartInnen durchgeführt. Nach der Auswertung der Ergebnisse erfolgten 
zwei Hüttenanlässe, bei welchen die Ergebnisse den HüttenbesucherInnen präsentiert wurden. Der Erste wurde 
im September 2020 auf der Trifthütte durchgeführt. Der Zweite war auf der Blüemlisalphütte geplant, wegen 
schlechten Wetters wurde er jedoch im Oktober 2020 online durchgeführt. Die Ergebnisse wurden in Form eines 
Plakats zur Sensibilisierung von weiteren Hüttengästen in verschiedenen SAC-Hütten und im Internet zur Verfü-
gung gestellt. Das verwendete CO2-Bilanzierungstool wurde dem SAC-Zentralverband und den Sektionen für wei-
tere Bilanzierungen zur Verfügung gestellt.  
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Schlussfolgerungen 

Dank der modernen technischen Infrastruktur im Be-
reich Strom und Warmwasser kann jährlich sehr viel 
CO2 auf den Hütten eingespart werden. Im Bereich 
der Verpflegung und der Hüttenbelieferung ist der 
CO2-Ausstoss grösser. Helikopterflüge stossen in kur-
zer Zeit sehr viel CO2 aus und belasten damit die Um-
welt. Bis heute gibt es keine bessere Alternative in 
diesem Bereich, dennoch können die Helikopterflüge 
reduziert werden, wenn sich die HüttenwartInnen 
und Gäste mit vereinten Kräften dafür einsetzen. Sin-
ken die Erwartungen der Gäste im Bereich des Ange-
bots auf der Hütte und entscheiden sie sich bewusst 
für hausgemachte Produkte und lokal angerichtete 
Getränke (z.B. Hüttentee), müssen die HüttenwartIn-
nen weniger Lebensmittel hochfliegen.  
Auch im Bereich der Hüttenverpflegung ist die Koope-
ration zwischen HüttenwartIn und Gast wesentlich. 
Wenn die HüttenwartInnen eine abwechslungsreiche 
vegane/vegetarische Küche mit regional/saisonalen 
Produkten anbieten und sich die Gäste vermehrt für 
solche Menüs entscheiden, kann auch in diesem Be-
reich sehr viel CO2 eingespart werden.  
Das Projektteam ist zuversichtlich, dass die erstellten 
Kommunikationsmassnahmen ein breites Publikum 
erreichen und sich immer mehr BerggängerInnen be-
wusst für einen nachhaltigen Aufenthalt in den Ber-
gen entscheiden. Um weitere HüttenwartInnen und 
BerggängerInnen zu sensibilisieren, sollten weitere 
SAC-Hütten, vor allem unterschiedlicher Art, 

bilanziert werden. In Zukunft wäre auch der Vergleich 
der CO2-Emissionen einer SAC-Hütte über mehrere 
Jahre hinweg ein interessantes Forschungsprojekt.   
 
 

 

Weitere Informationen Projektpartner 

 

Projektteam & Kontakt:  
M'rabet-Bensalah Aicha - mrabetbensalah@gmail.com  
Bräutigam David - da.braeutigam@gmail.com  
Trienbacher Thomas - thomas.trienbacher@gmail.com  
 
 
 

sanu future learning ag  
General-Dufour-Strasse 18 
2502 Biel  
www.sanu.ch

  

 

  


